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Zum Aufbau der Kapitel

Einführung Zu Beginn jedes Kapitels werden kurz die zentralen Fragestellungen und 
die Anordnung der Unterkapitel vorgestellt.

Tipps & Links In den Abschnitten Lernen vor Ort sowie Referieren und Präsentieren 
werden Projekte und Themen vorgeschlagen, die die Schülerinnen und 
Schüler eigenverantwortlich im Rahmen der Unterrichtssequenz erarbeiten 
können. Unter den Stichworten Weiterlesen und Recherchieren fi nden sich 
Lektürehinweise und ausgewählte Internetadressen, die zur vertiefenden 
Beschäftigung anregen sollen.

Materialien Der Materialienteil bietet repräsentatives und altersgerechtes Text- und 
Bildmaterial, das Interesse an politischen, wirtschaftlichen und soziolo-
gischen Themen wecken soll. 
Innerhalb der Lerneinheiten wird neben aufeinander aufbauenden Quel-
len zu aktuellen und dauerhaft relevanten Fallbeispielen (Gesundheitsre-
form, Wirtschaftskrise, Strukturpolitik in Wolfsburg…) allgemeingültiges 
Material zum Themenkomplex platziert. 
Material (und Aufgaben) für das erhöhte Anforderungsniveau wird in der 
Randspalte gekennzeichnet.  
In farbig herausgehobenen Infoboxen werden zentrale Begriffe gut ver-
ständlich erklärt, um eine exakte fachwissenschaftliche Verwendung zu 
erleichtern. Gezielt werden auch aktuelle Kontroversen dargestellt, die die 
Urteilsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler herausfordern. 

Aufgaben Zu jedem Material sind Aufgaben formuliert, die kompetenzorientiert 
auf die Zusammenhänge der vorausgegangenen Lernsequenz eingehen. 
 Semesterübergreifende Aufgaben sind besonders gekennzeichnet. 

Kompetenzen 
ausbilden  

Auf diesen Seiten werden fachspezifi sche Methoden und Arbeitstechniken 
eingeführt. Diese bilden nach dem niedersächsischen Kerncurriculum das 
Handwerkszeug der kompetenzorientierten Erkenntnisgewinnung bei der 
Analyse politischer und ökonomischer Phänomene. Die Erläuterungen 
können und sollen aber auch unabhängig davon an anderer Stelle heran-
gezogen werden.

Wissen sichern Diese Seiten fi nden sich am Ende jedes Unterkapitels und ermöglichen 
eine gezielte Wiederholung und Überprüfung des Grundwissens. 

Kompetenzen 
anwenden 

Ebenfalls am Ende jedes Unterkapitels werden auf diesen Seiten die In-
halte und Kompetenzen angewandt und eingeübt. Material und Aufgaben 
können als Übungsklausur zum Abschluss der Lerneinheit eingesetzt wer-
den, da hier konsequent mit abiturrelevanten Operatoren gearbeitet wird. 

ZUR BENUTZUNG DER LEHR- UND ARBEITSBÜCHER

Die Reihe Kolleg Politik und Wirtschaft ist für den Unterricht in der gymnasialen Oberstufe konzipiert. 
Ziel der Bände ist es, den Schülerinnen und Schülern Anregungen zur selbstständigen Arbeit zu geben 
und den Unterrichtenden Hilfen für einen strukturierten und entsprechend der curricularen Vorgaben 
kompetenzorientierten Unterricht anzubieten. Der Band „Politischer Entscheidungsprozess und Soziale 
Marktwirtschaft“ wurde passgenau für das neue Kerncurriculum des 8-jährigen niedersächsischen Gym-
nasiums entwickelt und deckt die Vorgaben des ersten Jahres der „Qualifi zierungsphase“ ab. 

Am Ende des Bandes dient ein Register als ein wichtiges Hilfsmittel zur Arbeit mit dem Buch dem Auf-
fi nden zentraler Begriffe und ermöglicht Querverbindungen innerhalb der einzelnen Themengebiete.
Zentrale Fundstellen (Basisartikel, Infoboxen) der Begriffe sind daher fett gedruckt
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